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                      Andacht        

Hineinlauschen in das Dunkel.  

Hineinlauschen in die Stille.  

Karfreitag, Grabesruhe.  

Aus Dunkelheit wird Licht.  

Aus Trauer wird Freude.  

Und irgendwo in der Ferne erklingt: 

Christus ist auferstanden.  

Er ist wahrhaftig auferstanden.  

Er ist auferstanden-  

Worte, die alles auf den Kopf stellen 

Er ist auferstanden-  

Worte, so ganz unglaublich. Gott geht 

bis zum ÿuúersten, bis zum letzten, in 

den Tod aus Liebe zu uns Menschen. 

Aber dabei bleibt es nicht. 

Er ist auferstanden-  

Worte, der Freude 

Er ist auferstanden-  

Worte, der Hoffnung. Neue Wege sind 

nun mđglich, wir kđnnen neu ins  

Leben gehen 

Liebe Leserinnen und Leser, Ostern ist 

viel mehr als nur ein kirchliches Fest, 

das wir einmal im Jahr feiern. Ostern ist 

die Einladung dem Leben eine neue 

Richtung zu geben, nichts muss so  

bleiben wie es ist, alles kann sich ver-

ÿndern. Gott schenkt uns eine neue  

Perspektive, wo auch immer wir Angst 

bekommen, wo auch immer wir nicht 

weiterwissen, wo auch immer wir dem 

Tod in ganz unterschiedlichen Formen 

begegnen, ruft uns Gott zu: Fėrchte 

dich nicht! Ich weiú einen Weg fėr dich!  

Ja, der Tod kann beÿngstigend und 

grausam sein. Aber er ist nicht nur bei 

den Grÿbern zu Ĝnden. Der Tod kann 

auch als seelischer Tod mitten im  

Leben begegnen. Im Verlust des  

Arbeitsplatzes, dem zerbrechen einer 

Beziehung, wenn quÿlende Gedanken 

einen, nicht mehr loslassen. Um damit 

umzugehen, braucht es viel Kraft, Kraft 

die uns manchmal fehlt.  

Die alten Worte von damals ² Er ist auf-

erstanden. Er ist wahrhaftig auferstan-

den - wollen genau hierbei helfen. Die 

alten Geschichten von damals wollen 

Mut-machen und beim Sprung zurėck 

ins Leben helfen. Fėrchte dich nicht! 

Probieren sie es aus und lassen die 

Freude von Ostern in ihr Herz, auch 

gegen alle Furcht, die manchmal noch 

da ist. Christus ist auferstanden. Er ist 

wahrhaftig auferstanden. 

Ich wėnsche Ihnen allen frohe und  

gesegnete Ostern 

Ihre  

Pastorin 

Lea Amtag 
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     KGR 

Herzlich willkommen im ersten Gemeindebrief 

des neuen Jahres, der mit dem frėhlingsgrėnen 

Einband. Sehr passend, denn der Frėhling kommt 

mittlerweile gut in Fahrt. In unseren Blumenbee-

ten blėhen jetzt die Frėhblėher! 

Hoffen wir mal, dass die Fried-

hofsrehe es nicht wieder als 

Schnellimbiss missbrauchen. 

Auch unser Mauli gibt auf den 

Grėnflÿchen sein Bestes, was 

nicht immer groúe Jubelausbrė-

che bei unserem Gÿrtner auslđst. 

So viel Blumenerde brauchen wir 

gar nicht. Wir verteilen sie fein 

auf dem Rasen und nach dem 

nÿchsten Regenguss ist sie wie-

der da, wo sie hingehđrt. Lachen 

sie nicht, aber am besten geht 

das mit der Kehrmaschine, feinst-

verteilt. 

Bevor wir aber weiter ins Jahr 

schauen, lohnt ein Blick zurėck. 

Ich hoffe, sie haben die Advent- 

und Weihnachtszeit genutzt, um 

sich an und in der Erlđserkirche 

etwas Weihnachtsstimmung ein-

zufangen. Viele Krippen und ein 

schđn geschmėckter Baum im 

Auúenbereich luden dazu ein. 

Die Tanne wurde uns gestiftet 

von Frau Sterzig, vielen Dank 

dafėr. Wir haben ihn Ende 

November bei Frost und  hohem 

vǳŜƭƭŜΥ ²ǳƭũ 
vǳŜƭƭŜΥ ²ǳƭũ 
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               KGR 

Fėr den KGR 
Werner Jacobi 

Schnee aus ihrem Garten geholt. Ich 

hoffe, wir haben nichts kaputt ge-

macht und kommen in diesem Jahr 

gerne wieder. Aber auch der kleinere 

Baum in der Kirche wurde von den 

Damen um Frau Schurmann wieder 

mit viel Liebe geschmėckt, auch dafėr 

vielen Dank. Danke auch an Herrn 

Norbert Bellmann von unserem Pro-

vinzial-Versicherungsbėro fėr eine 

groúzėgige Spende fėr unsere neue 

Orgel. Das kann gerne noch ein paar 

Nachahmer Ĝnden.  

So, Blick nach vorn. Ist ihnen eigent-

lich aufgefallen, dass unsere Glocken 

zurzeit nicht lÿuten? Leider hat sich 

nach ėber sechzig Jahren das Lÿute-

werk der groúen Glocke verabschie-

det und wartet auf Ersatzteile fėr die 

Reparatur. Und ist ihnen auch aufge-

fallen, dass Frau Wulff den Gemeinde-

brief im Aufbau verÿndert hat.  

Alle Termine und wichtigen 

Veranstaltungen sind jetzt im 

Mittelteil untergebracht. Den 

kann man bei Bedarf einfach 

ausheften und an die Pinn- 

wand tackern. Ich Ĝnde £Ganz 

schđn plietsch¯ von Frau Wulff!  

So, reicht fėr heute, schđnes 

Frėhjahr!   

Ach Nein, doch noch nicht genug!  

Eine Kleinigkeit hÿtte ich da noch!  

Die regelmÿúige Verteilung von ėber 

3500 Gemeindebriefen stellt uns zu-

nehmend vor fast unlđsbare Proble-

me, kostet uns viel Zeit und Geld. Und 

leider hđren wir in Gesprÿchen immer 

đfter, dass unser Gemeindebrief  

sofort ungelesen in die  Tonne  

wandert. Zudem ist es immer schwie-

riger zuverlÿssige Austrÿger zu  

Ĝnden.  

Wie wir diesem Problem zukunftswei-

send entgegengehen wollen, Ĝnden 

Sie im Bereich: Ausblick 

vǳŜƭƭŜΥ ²ǳƭũ 

Fėr den KGR: 

Werner Jacobi 
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  Rėckblick 

 

In den letzten Wochen haben wir uns 

vermehrt mit der aktuellen Jahreszeit 

Winter beschÿftigt. Wir haben in unse-

ren Morgenkreisen das Lied £Kleine 

Meise¯ gesungen. 

Die kleine Meise suchte Futter, aber 

alles war leer und damit die Kleine  

Meise und die anderen Vđgel leichter  

Kđrner Ĝnden kđnnen, haben wir unse-

re selbstgemachten Vogelfutter Plÿtz-

chen auf unserem Auúengelÿnde  

verteilt.  

In dem Lied singen die Kinder, dass die 

kleine Meise ein Lied singen soll. Aber 

ihr ist es noch zu kalt und sie wartet auf 

den Frėhling und hofft bald ein paar 

Schneeglđckchen zu sehen.  

Denn die Schneeglđckchen sind 

Vorboten des Frėhlings.  

In unserer Mitte haben uns einige 

Vđgel die im Winter auf unserem 

Spielplatz wohnen begleitet.   

Die ersten Schneeglđckchen sind 

gebastelt und wir freuen uns auf 

die nÿchste Jahreszeit, den Frėh-

ling.  

Liebe Grėúe von der Schnecken 
und Marienkÿfergruppe 

 
Lied: Kleine Meise von Simone Som-
merland, Karsten Glėck und die Kita-
Frđsche 

vǳŜƭƭŜΥ .ǳǊƪƘŀǊŘǘ 

vǳŜƭƭŜΥ .ǳǊƪƘŀǊŘǘ 
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                   Rėckblick 

 

Ein buntes Jahr mit neuen Veranstal-

tungen und interessanten Konzerten! 

Wir bedanken uns nochmals bei  

allen Kėnstlern fėr die gelungenen 

Darbietungen.  

Wir freuen uns auch 2024 wieder 

unterschiedliche Kėnstler in unserer 

Kirche begrėúen zu dėrfen. Seien 

Sie dabei  und ėberzeugen Sie sich 

von der Vielfalt unserer Gemeinde.   

Das Blasorchester  

CharlyÏs Projekt!  

Mit zwei sehr  

schđnen  

Konzerten in  

unser Kirche 

(Auch 2024 

wieder) 

Der Shanty-Chor £Paloma ̄

Jėrgen Heitmann und Birgitt Jėrs  

Plattdeutsche Lesung  
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  PfadĜnder 

In der Nacht vom 11.11.23 hat unsere 

zweitjėngste Gruppe, ihre erste ÷ber-

nachtung in der Gemeinde gehabt. Nach-

mittags hat Luisa gemeinsam mit den  

Kindern leckere MufĜns gebacken.  

Nachdem wir bereits die Wochen vorher 

unsere Laterne fėr den Umzug vorbereitet 

hatten, sind wir gemeinsam mit der Kita 

und der Feuerwehr durch Gadeland  

gelaufen. Nachts haben sich noch einige 

Groúen die Mėhe gemacht, mit uns  

gemeinsam ein kleines Nachtgelÿndespiel 

zu spielen.  

Am nÿchsten 

Morgen waren 

alle sehr frėh 

wach, so dass 

wir gemeinsam 

Brđtchen  

geholt haben.  

Nach dem 

Frėhstėck ging 

es dann nach  

Hause.  

Alle zwei Jahre wÿhlen die  

Jugendlichen der Gemeinde ihr 

eigenes Leitungs-Gremium ² den 

ßltestenrat, in dem die wichtigs-

ten Dinge besprochen werden.  

Gewÿhlt wurden: 

Carlotta Goldmann, Christoph 

Voú, Hjalte Weinrich, Melf Bleis-

teiner & Xenia van der Liedt.  

 

Nach den Herbstferien ist unsere 

neue Gruppe gestartet ² wir sagen 

herzlich willkommen den £Motten¯.  

Anfang Februar gab es dann fėr alle 

ihr erstes Halstuch. Eingeladen dazu 

waren auch Eltern, Geschwister und 

Mitgliederinnen und Mitglieder der 

anderen Gruppen vom Freitag.  



ф  

 

                  PfadĜnder 

Anfang des Jahres haben wir uns 
zum Mitarbeitenden Wochenende 
getroffen. Neben einem Input haten 
wir Zeit zur Jahresplanung und viel 
gemeinsame Zeit zum Spielen und 
Erkunden unseres Hauses beim 
£Dunkelverstecken¯.  

Bevor es nach Hause ging, haben wir 
uns noch einmal £durchpusten¯  
lassen und bei einem Spaziergang 
eine riesige Spielwiese gefunden. 

Mit einem Wirbelsturm an Kindern haben 

es sich vier Mitarbeiter der  

£Frđsche-Gruppe¯ am Wochenende vom 

17. - 19.11.2023 auf Freizeit ins Gemeinde-

haus von Schenefeld begeben. 

Trotz des wechselhaften Wetters haben wir 

schđne Erlebnisse im Freien gehabt. Auf 

dem Programm standen neben einer 

Schnitzeljagd auch ein ÷berfall/

Gelÿndespiel der Kirchbarkauer PfadĜnder, 

bei dem wir in der Dÿmmerung auf ein 

spannendes Rÿtsel gestoúen sind.  

Vom Kirchengemeinderat wer-

den in das Gremium Franziska 

Frahm und Luisa Trapp sowie 

als Hauptamtliche Britta Marie 

Reents entsandt.  

Im Gottesdienst am 17.03. um 

10 Uhr wollen wir den ehema-

ligen Mitgliedern danken und 

die Neuen begrėúen.  

Wir freuen uns auf viele  

Besucher! 

Nun sind unsere Kleinsten richtig 

ausgestattet!  

Allen £Motten¯ und ihrer Gruppen-

leitung wėnschen wir viel Erfolg 

und Spaú in den nÿchsten Jahren! 
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    Ausblick 

Samstag, 27.April 

11:00 Uhr  

9:30 Uhr  

(alle Angaben ohne Gewÿhr)  


